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Zusammenfassung: Orgyia josephina Austaut, 1880 syn. 
n. wird in die Synonymie von Orgyia algirica (Lucas, 1849) 
stat. rev. gestellt. Die Art wird für die Fauna von Marokko 
bestätigt. Es werden die erwachsene Raupe sowie das 
Raupen beziehungsweise Falterhabitat vorgestellt und 
abgebildet.

Orgyia algirica (Lucas, 1849) stat. rev. and its 
presently known distribution (Lepidoptera: Erebidae, 
Lymantriinae)

Abstract: Orgyia algirica (Lucas, 1849) stat. rev. is pre sen ted 
as new for the fauna of Morocco. The adult larvae and their 
habitat are figured. Orgyia josephina Austaut, 1880 syn. n. 
is synonymised.

Einleitung

Nach weiteren Raupenfunden von Orgyia algirica (Lu
cas, 1849) in Marokko kann nun, wie schon in Le wan
dow ski & LewandowskiKrenz (2014: 180) ver mu tet, von 
der Konspezifität der beiden Taxa aus ge gan gen wer den. 
Orgyia josephina Austaut, 1880 syn. n. wird da her in 
die Synonymie von Orgyia algirica (Lu cas, 1849) stat. 
rev. gestellt. Die Art wird für die Fauna von Ma rok ko 
bestätigt. Es werden die erwachsene Rau pe so wie das 
Raupen beziehungsweise Falterhabitat vor ge stellt und 
abgebildet.

Im Kapitel zum Kom plex von Orgyia dubia (Tauscher, 
1806) in Lewandowski & LewandowskiKrenz (2014: 
180–183) wurde die taxonomische Situation von Fal ter
po pu lationen und ihren zugehörigen Prä ima ginal sta dien 
in der Levante (Israel), Zypern, Nordafrika (Ägyp ten), 
Sizilien und Südspanien ausführlich diskutiert. Nach 
Raupenfunden an der Atlantikküste im Westen von 
Marokko können die dortigen Populationen nun mehr 
eben falls Orgyia algirica (Lucas, 1849) zuge ord net wer
den, wodurch sich ein neues, nahezu durch ge hen des 
Ver breitungsgebiet dieser Art ergibt. Da nun auch west
lich von Algerien durch Raupenfunde be stä tig te und ein
deu tig determinierte Nachweise er bracht wur den, wird 
dies als weiterer Beleg für die Kon spe zi fität beider Taxa 
gewertet.

Diese Art O. algirica kann somit für die Küstenregionen 
des Mittelmeers von Südzypern über die LevanteRe gion 
(zum Beispiel in Israel) sowie ent lang der Küs ten re gion 
von Ägypten (Lewandowski & LewandowskiKrenz 2014: 
177183) über Tunesien (Lewandowski & Le wan dowski
Krenz 2015: 47–48) bis an die Atlantik küs te in Marokko 
bestätigt werden.

Die Nomenklatur richtet sich nach Ronkay et al. (2011: 
46–48).

Superfamilie Noctuoidea 
Familie Erebidae 
Unterfamilie Lymantriinae Hampson, [1893]

Orgyia algirica (Lucas, 1849), stat. rev.
Triochosoma algiricum Lucas (1849: 376–377).
Locus typicus: „Algerien“ (nicht näher definiert).
Typenmaterial: Nicht recherchiert.
Ableitung des Namens: Name des Landes Algerien.
Literatur:
Orgyia josephina Austaut, 1880: Lewandowski & Le wan
dow skiKrenz (2015: 47–48), Lewandowski & Le wan dow ski
Krenz (2014: 180–183).
Teia josephina Austaut, 1880: Lewandowski & Fischer (2002: 
266–268).
= Orgyia josephina Austaut, 1880 syn. n.
Abgesicherte Gesamtverbreitung der Art: Südzypern, 
Israel, Ägypten, Tunesien, Algerien und Marokko. Die Art 
kann durch Falterfunde und Literaturhinweise weiter an ge
nom men werden für den Libanon (Talhouk 1997: 138), Jor
danien (Lewandowski & LewandowskiKrenz 2014: 181) und 
Libyen (Turati 1936: 393–395). Die genaue taxo no mi sche 
Zugehörigkeit der Populationen Nordzyperns und der Süd
türkei bleibt derzeit weiter offen.
Untersuchtes Material aus Marokko: Zahlreiche Raupen 
und Kokons sowie daraus erhaltene männliche und weib li
che Falter. Alle Falter in coll. Stefan Lewandowski, Mün chen 
(CSLM).

Angaben zum Fundort

Wie zum Beispiel auch in Tunesien oder Zypern, be fin
det sich auch dieser Fundort (Abb. 3) in der Küs ten
re gion. Die Raupen leben hier, wie auch auf Zypern 
(Le wan dow ski & Fischer 2002: 266–269), auf bis zu ca. 
2 m hohen Sträuchern aus der Familie Amaranthaceae 
(Fuchs schwanzgewächse), Unter fa mi lie Che  no podioi
deae (Gänsefußgewächse).

Angaben zur Biologie

Nach dem Öffnen eines im Freiland gefundenen weib li
chen Kokons, in dem sich offensichtlich schon das kom
plet te Eigelege befand, kann bestätigt werden, daß der 
Kör  per des verendeten Weibchens als erste Nahrung für 
die Eiraupen dient (eigene Beobachtungen). Diese ver
las sen den Kokon nach dem Schlupf dann erst nach zwei 
bis drei Tagen auf der Suche nach Nah rungs pflan zen.

Aus einem weiteren mit einem befruchteten Ei ge le ge 
be setzten Freilandkokon schlüpften aus einer weib li
chen Puppe zwei kleinere und eine größere, nicht nä her 
be stimmte, parasitischen Larven, welche sich aber nicht 
ver puppten und verendeten. Aus den im Ko kon be find li
chen Eiern schlüpften später Raupen. So mit kann be stä
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tigt werden, daß selbst parasitierte weibliche Raupen zur 
Verpuppung, Schlupf, Paarung und Eiablage kom men 
können, während sich der Parasit im Inneren ent wi ckelt. 
Vermutlich muß jedoch die Entwicklung zum Fal ter 
schneller als jene der parasitischen Larven statt fin den, 
um die Entwicklung komplett zu durchlaufen.

Anfang bis Mitte März konnten in Westmarokko zu min
dest gleichzeitig Eier sowie Raupen in allen Stadien und 
Ko kons gefunden werden. Wie auch in Tunesien kön
nen auch hier alle Stadien bis auf Adulte in Über win te
rung bestätigt werden. Es wird eine andauernde, ohne 
schar fe Abgrenzungen verlaufende Generationenfolge 
be stätigt. Zahlreiche gefundene Raupen und Kokons 
wa ren mit mindestens zwei verschiedenen, nicht näher 
be stimmten Schlupfwespenarten (Ordnung Hy me no
pte ra) parasitiert.

Anmerkungen zu Populationen der Türkei,  
Klein-, Vorder- und Zentralasiens

Die genaue taxonomische Zugehörigkeit der Po pu la tio
nen Nordzyperns und der Südtürkei bleibt derzeit wei
ter offen. Den Autoren zur Verfügung gestelltes Bild ma
te rial von Raupen aus Nordzypern und der türkischen 
Mit telmeerküste zeigen aber zumindest eine gewisse 
Ähn lichkeit der Raupen mit denen von O. algirica. Die 
Rau pen von O. algirica selbst zeigen geringfügige Farb
va ria tion, die sich zum Beispiel in der gelben bis leicht 
oran gen Farbe der dorsalen Haarbüschel äußert. Dies 
ist höchst wahrscheinlich auf jahreszeitlich bedingte 
hy gro ther mische Einflüsse zu rück zuführen. Gleiches 
gilt für die Ausdehnung der schwarzen Flügelzeichnung 
der ♂Falter. Frühjahrs und späte Herbstgenerationen 

Abb. 1: Erwachsene Raupe von Orgyia algirica (Lucas, 1849) stat. rev., Westmarokko, Umgebung von Agadir, Küstenregion, 5. III. 2016, 40 m. Abb. 2: 
Erwachsene Raupe von Orgyia dubia interrupta (Grum-Grshimailo, 1890), Kasachstan, 26. VIII. 2008. Abb. 3: Falterhabitat von Orgyia al gi ri ca (Lucas, 
1849) stat. rev., Westmarokko, Umgebung von Agadir, Küstenregion, 5. III. 2016.  — Fotos: S. Lewandowski, außer Abb. 2: A. Steidel.
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zeigen eine Zunahme der dunklen Bereiche, während 
Spät som mertiere mehr Gelbanteil auf den Flügeln auf
wei sen.

Raupen aus Kasachstan (Abb. 2) zeigen hingegen große 
Ähn lichkeit mit denen von Populationen der spa ni schen 
Orgyia splendida (Rambur, 1842) und somit ein deu tig die 

Artverschiedenheit zu O. algirica. Auch die münd lichen 
Angaben zum Biotop in Kasachstan sowie der Hinweis 
„Raupen an Ginster“ passen sehr gut zum Ta xon O. 
splendida aus Spanien.

Da der Typenfundort von Orgyia dubia (Tauscher, 1806) 
in der Originalbeschreibung mit „Moskau“ an ge ge ben 
wurde und die Raupen von Populationen aus Ka sachs
tan sich im Habitus sowie im Habitat deutlich von de nen 
von O. algirica unterscheiden, könnte bei Orgyia du bia 
von einer Steppenart ausgegangen werden, die un ter 
anderem auf Ginsterarten im nördlichen Zen tral asi en 
lebt. Hier ist eine Verbreitung bis in die Türkei durch
aus denkbar. Den Autoren vorliegendes Bild ma te ri al von 
Raupen aus der Türkei (Kappadokien) zeigen jeden falls 
eine große Ähnlichkeit mit denen aus Ka sach stan, was 
gleichfalls auf diese These hindeutet.

Somit könn ten also die derzeit mit dem Namen O. splen
dida be legten Populationen in Spanien und Ma rok ko der 
no mi no typischen Unterart O. dubia dubia na he ste hen.
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